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eilage zu Rr . 1 - er Karlsruher Zeitung .
Montag , 1 . Januar L8VT.

Deutschland .
^ Berlin , 29 . Dez . Dern Feldmarschall Prinz Frie -

drich >:Karl ist bekanntlich von dem Könige von Spa¬nien d<r Orden des Goldenen Vließes verliehen .Am 3 .°" Jan . soll im königl . Schlosse die feierliche Investi¬tur des Prinzen mit diesem Orden stattfinden . Den Jn -
vestiturakt wird der Kaiser und König als Inhaber desGoldenen VließeS vollziehen . Prinz Friedrich Karl beab¬
sichtigt , im Laufe des Monats Januar eine längere Reisenach Italien und nach dem Orient anzutreten . Als Be¬
gleiter desselben auf dieser Reise bezeichnet man den Ober¬sten v . Bernuth , Chef des Stabes bei der 3 . Armee -Inspek¬tion , und den Rittmeister v. Normann , persönlichen Adju¬tanten Sr . Königl . Hoheit .

In den hiesigen politischen Kreisen befestigt sich die
Meinung , daß in der gegenwärtigen Landtags - Session dieneue Kreisordnung zum legislativen Abschluß kom¬men werde . Zur Steigerung dieser Erwartung tragennamentlich die günstigen Urtheile bei , welche über die Re¬
gierungsvorlage in den meisten Organen der liberalen
Partei zu Tage treten . Die radikale Partei dagegen be¬
kämpft den ministeriellen Entwurf . In starker Abwei¬chung von früheren Darlegungen heben ihre Wortführerneuerdings hervor : eine durchgreifende Reform der Ge¬
meindeverhältnisse müsse mit der Gemeindeordnung begon¬nen werden . Noch vor nicht langer Zeit betonte man eSgerade von dieser Seite ganz besonders : die Kreisordnungbilde den natürlichen Drittel - und Ausgangspunkt kom¬munaler Reformen .

Dem Kriegsministerium gehen über die Verbreitung der
Pockenkrankheit beim Militär regelmäßig Berichtezu . Diese Berichte ergeben übereinstimmend die Thatsache ,daß an allen denjenigen Orten , wo bisher die Pocken ingrößerem Umfange aufgetreten sind , die Krankheit sich inweit geringerem Maße bei den Soldaten gezeigt hat , alsbei der Zivilbevölkerung . Man findet den Erklärungs -grund für diese Erscheinung hauptsächlich in der beimMilitär bestimmungsmäßig vorgeschriebenen Revaccination .Auch dürfte es keinem Zweifel unterliegen , daß die ver¬hältnismäßig geringe Verbreitung der Pockenkrankheit inden Lagern der französischen Kriegsgefangenen sich vorzugs¬weise aus den Anordnungen erklärte , welchen zufolge sämmt -liche Gefangene sofort nach ihrem Eintreffen am Bestim¬mungsorte geimpft wurden .

Frankreich .
X Versailles , 29 . Dez . Sitzung der National¬

versammlung vom 28 . Dczbr .
Auf die Frage des Hrn . Lessvre - Pontalis , warum dieRegierung noch nicht zur V ert h eilu n g der schon am 6. Sep¬tember für die Departements votirten hundert Millionen schreite ,erwiedert der Finanz minister , daß die Nationalversammlungzwar jene Summe votirt , aber noch keinen Kredit dafür eröffnet hätte .Am 5. Jan . werde die Regierung in der Lage sein, die ersten 20 Mil¬lionen unter die Departements vertheilen zu lassen .

Auf der Tagesordnung steht die Vorlage der Budgetkommis¬sion , wonach eine partielle Steuer aus das Einkom¬men der Aktien und Obligationen , auf die Staatsgehalteund Pensionen , endlich .auf den durch Handel und Gewerbe ErzieltenGewinn zu erheben wäre . Hr . Gaslonde findet dieses Systemnoch bedenklicher , als das der allgemeinen Einkommensteuer , und stelltden Gegenantrag auf Einführung eines Zuschlags von 5 Cent , zu derPersonal - und Mobiliarsteuer und von zwei Zehntel zu der Thüren -und Fenstersteuer . Hr . v . Douhet bringt eine Proportionelle Steuer

auf die Handelsrechnungen in Vorschlag . Beide Anträge werden als
selbständige an die Kommission verwiesen . "

Hier wird die Verhandlung durch einen Zwischenfall unterbrochen .Hr . Bocher , Referent der Kommission für die Bankvorlage ,zeigt an , daß der Präsident der Republik von der Kommission gehörtworden und daß man übereingekommen wäre , die Verhandlung überdiesen Gegenstand trotz seiner Dringlichkeit auf die nächste Woche zuverschieben .
Nun folgt eine zum Theil gereizte Debatte darüber , ob der Berichtdoch früher hätte erstattet werden können ; die Sache , erklären Thiersund Ponyer Quertier , habe höchste Eile , da die Bank nur noch75 Mill . disponible Noten besitze und die Escomptirungen diesmal ,wie stets um Neujahr , sehr groß seien . Ja es geht im Verlauf der De¬batte die telegraphische Nachricht ein , daß sich dieser Vorrath bis auf32 Millionen verringert habe . Darauf hin wird bereits für morgendie Verhandlung , und zwar auf mündlichen Bericht hin , beschlossen .Damit wird dieser Gegenstand verlassen und zu der Debatte überdie Einkommensteuer zurückgekchrt . Noch veriheidigt in dieserSitzung Hr . Langlois seinen Vorschlag einer graduellen Steuer von5 - bis 20 Prozent auf alle Einkünfte von Arbeit , und von 20 Prozentauf alle Einkünfte von Kapital , einer Steuer , deren Erträgniß derRedner auf 1600 Millionen berechnet .

Vermischte Nachrichten .' * Wien , 29 . Dez . ( Weltausstellung für 1873 .) Die
französische Regierung hat die Vorarbeiten für die TheilnahmeFrankreichs an der Weltausstellung des Jahres 1873 in die Händederselben Kommission gelegt , welche die Betheiligung Frankreichs anden Londoner internationalen Ausstellungen zu leiten hatte .Aus Washington wird gemeldet , daß der Staatssekretär Fishden Vorschlag , für die Betheiligung der Vereinigten Staaten an der

Weltausstellung eine Kommission zu bestellen , im Kongresse einge¬bracht und die schleunige Behandlung dieser Angelegenheit dringendempfohlen habe .

A Paris , 29 . Dez . Abbö Gratry , einer der berühmtestenheutigen kathol . Theologen Frankreichs , hat sich bekanntlich s. Z . inSchrift und Wort aus das Energischste gegen die päpstliche Un¬
fehlbarkeit ausgesprochen und neuerdings zum allgemeinen Er¬staunen dennoch einfach unterworfen . Das „Journ . des Deb ."

bringtheute einige auf diese Angelegenheit bezügliche Schriftstücke . Zunächstdie Unterwerfung des tapfern Gelehrten , datirt aus Montreur ( 25 .Nov .) in der Schweiz , wo er krank darnieder liegt . Sie ist an den
Erzbischof von Paris gerichtet und lautet :

„Monseigneur ! Wenn ich nicht sehr krank und außer Stande wäre ,einen Brief zu schreiben , so hätte ich Ihnen schon längst meine Be -
willkommnungSwünsche dargebracht . Ich will Ihnen , Msgr ., heute we¬
nigstens in aller Einfachheit sagen , was meines Bedenkens nicht ein¬mal gesagt zu werde » braucht ( !), daß ich nämlich , wie alle meineBrüder im geistlichen Amte , die Dekrete des vatikanischen
Konzils annehme . Alles , was ich hierüber vor der Entschei¬dung geschrieben haben mag und was mit den Dekreten unvereinbar
ist — ich streiche es (je 1' eKsce ). Wollen Sie mir , Msgr ., IhrenSegen schicken . — A . Gratry , Priester der Diözese Paris . "

Darauf antwortete der Erbischof Guibert , ck. ck. Paris , 8 . Dez . :
„ Mein lieber Abbe ! Der kurze , aber bedeutungsvolle Brief , den Sievon Ihrem Krankenlager an mich richten , gereichte mir zur großenErbauung und zum Trost . Ich kannte Sie hinlänglich , um niemals

an Ihrer vollkommenen Gelehrigkeit (!) für die Entscheidungen der
Kirche zu zweifeln . Diese Unterwürfigkeit ist der Ruhm und die wahreGröße des Priesters Imd des Bischofs ; sie ist auch die einzige Sicher¬
heit des Gewissens . Sie haben viel zur Vertheidigung der Wahrheit
geschrieben ; aber Sie leisten der Kirche einen größeren Dienst , indem
Sie Ihre letzten Blätter „streichen "

, als wenn Sie noch weiter so nütz¬
liche und beredte Bücher schreiben , welche den Glauben in so vielen

Seelen gestärkt haben . Durch dieses edelmüthige Beispiel bringen wirunser Verhalten in Einklang mit unserer Ueberzeugung ( !) und beweisender Welt , daß wir aufrichtig sind , wenn wir sagen , daß das Licht desGlaubens mächtiger ist , als das Licht unserer schwachen und wanken¬den Vernunft . Ich bete innigst für die Wiederherstellung Ihrer Ge¬sundheit , auf daß Sie noch ferner den Glauben vertheidigen mögenmit dem .Talent , welches Sie auszeichnet , und mit dem neuen Ansehen ,welches Ihnen Ihr jüngster Unterwerfungsakt verleiht . ( !) Ich segneSie von ganzem Herzen , mein lieber Abbe , und wiederhole Ihnen dieVersicherung
'
meiner wohlwollendsten Gesinnungen . — I . Hippolyte .Erzbischof von Paris . "

Der Abbe Gratry hatte seinen Brief dem k . Hyacinthe zurNachachtung mitgetheilt ; dieser antwortete ihm aber von München ,ck. ck. 23 . Dez ., ablehnend in einem längeren Schreiben , dem wir fol¬gende charakteristische Stellen entnehmen :
„Seien Sie überzeugt , mein Vater , es würde mich keine Ueberwin -dung kosten , mich äußerlich zu unterwerfen , wenn ich innerlich glau¬ben könnte , und meinen Jrrthum vor der Welt anzuerkennen , wenn ichihn vor meinem eigenen Gewissen anzuerkennen vermöchte . Ich habeniemals an meine persönliche Unfehlbarkeit geglaubt und es scheintmir gar nicht so schwer, wie man insgemein sagt , zu gestehen , daßman sich in gutem Glauben getäuscht hat . Aber gestatten Sie mir .Ihnen zu bemerken , wenn man so Aufsehen erregende Blätter geschrie¬ben hat , wie Ihre letzten Briefe , so genügt es nicht , hinterherin aller Unschuld zusagen , daß mandiesclben . streicht "

.Dazu müßten Sie mit eben so leichter Hand die lichtvollen undschmerzlichen Spuren entfernen können , welche Ihre Briefe inden Seelen zurückgelassen haben . Wie , mein ehrwürdiger Vater ,es ist nur wenige Monate her , daß Sie sich plötzlich , wie ein Pro¬phet in der Verwirrung Israels erhoben und uns versicherten ,„Sie hätten Befehle von Gott erhalten , und umdiese auszuführen , seien Sie bereit , zu erdulden ,was Sie erduldeu müßten ! " Sie schrieben jenen eben sologischen als beredten Nachweis , den iman wohl beschimpfen , abernicht widerlegen kann , und nachdem Sie an der Hand der Thatsachenentwickelt hatten , daß die Frage der Unfehlbarkeit eine angefaultesei ( es ist dies Ihr eigener Ausdruck ) , stießen Sie in Ihrer heilige »Entrüstung jenen Ruf aus , der noch wiederhallt : „ kinm quick Deusiockiget meockseio vestro ? Hat Gott Eure Lügen nöthig ? " Undnun begnügen Sie sich , mit einer Ungezwungenheit , welche überra¬schen und betrüben muß , an Ihren Bischof zu schreiben .- „Ich will ,Msgr . u - s. w. "
Darf man also mit der Wahrheit in der KircheJesu Christi umgehen ?"

Hamburg , 27 . Dez . Das Hamburg - Neu -Orleans Post -Dampf¬schiff „ Vandalia "
, Kapitän Franzen , welches am 25 . Nov . von hiervis Havre und Santander nach Neu - Orleans abgcgangen ,ist am 22 . d. M . wohlbehalten dort angekommen .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische» Station Karlsruhe .

28 . Dez .
Barometer. Thermo .

Meter.
Fruchtig -

keit in
Prozeu .

ten.
Wim. Himmel. Witterung . '

Mrg «. 7llhr 27 " 8,8 " ' — 5,6 1,00 SO . w. bew. heiterWtg». r „ 27 "
7,4 '" — 0,0 0,87 NO . klarRach« » « 27 " 7,1 '" - 3,2 1,00 SW . bedeckt Nebel .

29 . Dez .
Mrg «. 7llhr 27 " 7,6 ' " - 6,2 . 1,00 NO . klar Nebel , DustMtg«. r „ 27 " 8 .6

'" — 2.4 1,00 SO . w . bew.Rach« S „ 27 " 9 .8
" ' - 5,1 1,00 ' klar * „

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .446 . 6. Nr. 5988 . Karlsruhe .

AllgemeineVersorgungsanstaltiwGrößherzogthumBaden .Gegründet im Jahr 183SKapitalvermögen am Schluffe des Jahres 187 « :— Gulden . —Diese auf Gegenseitigkeit beruhende Austalt schließt alleArten von Bersorgrrngs - , Aussteuer - UN - Lebensverstcherungs -Berträgen ab.
Nähere Auskunft wird auf dem Bureau der Anstalt und bei derenVertretern ertheilt .

_ _ Der Verwaltungsrath ._Xuin von
empüekit sich Osssnstslten , Lokäräen unü CrivslsnIZ» 8 LZelLSiiht liir 6iÄ8i » « 88 « rin

N .4416 . F .451 . 3.

Uulll . L U ß»1NZ4 « I»IlN

Holzkohlen

Mannheim

» « IO«
( früher vslssssrt L vulou ) (n-38so-X)in Li» dkl VkV6) (Schweiz) .Schöne Aussicht aus die User deS Genfer See's . Pensionat für junge Leute, speziell bestimmt fürdas Studium der modernen Sprachen , Mathematik , alten klassischen Sprachen rc. Sechs interne Lehrer .Großer Garten .

Man wende sich gefl. an Herrn Direktor Dulon ,F .490 . 2 . Rastatt .

Allgemeiner Sterbekasse - Vereinf « r das Grogherzogthum Baden .( Ver waltungssitz in Rast att .)Am 19 . April 1869 wurde von der freiwilligen Feuerwehr zu Rastatt ein all¬gemeiner Sterbkasse - Verein für den Kreis Baden gegründet , der den Zweckhat , den gesetzlichen oder Testaments -Rechtsnachfolgern eines verstorbenen Mitgliedes dasRecht zu geben , alsbald nach dessen Tode eine den Statuten entsprechende Summe ausder Vereinskaffe zu verlangen .
In der Generalversammlung vom 15 . August d. I . wurde b schloffen, diesen Sterb -kasse-Verein auf das ganze badische Land anszudchnen .Den Stamm des Vereins bildet die freiwillige Feuerwehr , der sich auch andereim badischen Lande wohnhafte Männer anschließen können , sofern sie nicht über50 Jahre alt und gesund sind .
Indem wir dies hiermit öffentlich kundgeben , empfehlen wir den allgemeinenSterbkasse - Verein bei dessen sehr wohlthätigem Zwecke allen im badischen Landewohnenden , noch nicht 50 Jahre alten Männern und erklären uns zugleich gerne bereitauf Verlangen nähere Auskunft in Bezug auf die Aufnahme in diesen Verein rc. schrift¬lich zu crtheilen .
Bemerkt wird , daß der Verin gegenwärtig 3000 Mitglieder zählt , ein Grundstocks -Vermögen von 40,500 fl . in Rustikal -Obligationen besitzt und bei dem Ableben einesMitgliedes bis auf weiteren Beschluß der Generalversammlung an die Erben ein Bene -fizium von 750 fl . ausbezahlt wird , zu dessen Deckung ein jedes Mitglied des Verein «eine Umlage von 15 kr. statutengemäß zu bezahlen hat . Steigt die Mitgliederzahl , s»



mindert sich im Verhültniß die Umlage.
Seit der Gründung des Vereins (19 . April 1869) wurden im Ganzen bis heute

100,850 fl. an die Erben von verstorbenen Vereins-Mitgliedern als Benefizium aus¬

bezahlt .
Rastatt , den 1b . Dezember 1871.

Der Verwaltungsrath :
I . Fischer , Vorstand.
I . M . de Haan , Rechner.
I . Fr . Leiner , Schriftführer .
Franz Eble .
Wilhelm Hanemann.
Johann Herr.
Johann Jäger
Anton Seih .

_ _ Anton Spies ._ _
F.508 . 2 . Karlsruhe .

KIMIHM -IMkLKI
IW ,

mit 10 bsrüdiLlsii Lünstlsro .
8viniktA äe« 21 . ^auuär 1872 , Lbei;ä8 7

im äer Lintr » el »t
17äerruHieli letztes Oonoert .

A1l» riv MlanIrvLIt , Hei i»»r,Ni »v

und LveLvr 8 Wß «»ie ;i»ti « ti Orini te tt - Vi i e i » ( »lenii H «elkvr ,
AI« 8j , Vliivstrl , Hilpert .)

Billet - Verkauf bei L . Fr . Schuster , Musikalienhandlung , 10 Friedricheplatz,
wo auch das vollständige Programm zwei Wochen vor dem Concerttage gratis zu haben
ist. Billet -Bestellungen werden schon fetzt angenommen ._

F .454 . 2. Nr . 19,471 . Lasel .

Vergebung von Eisenarbeiten.
Die Eisenkonkruklivnen zur Uebcrbrückung des großen Teiche « auf

dem Bahnhof Basel mit . Schmiedeifen 8360 Kilogramm ,
Gutzeisen 548 „

zur Verbreiterung der Vizinalwegbrücke von Basel nach Klcinhüningen
auf dem Rangirbahuhof Basel mit . Schmiedeisen 11000 „

Gutzeisen 490 „

zur Herstellung der Dmchfahrt für bi - NeuhauSwcgkorrektion ans dem

Nangirbahnhof Base! mit . . Schmiedeifen 8900 „
Gußeisen 870 „

endlich zu den Lichlschächten für die g - wölbte Durchfahrt bei Profil
640/41 auf dem Rangiibahnhos Basel mit . Sek-miedersen 200 „

Gußeisen_ 2650_ „
Im Ganzen mit Schmiedeisen 28400 Kilogramm ,

Gutzeisen 4558 ,

vergeben wir im Ganzen oder nach den einzelnen Vauebjekien getrennt im Wege des schriftlichen Angebots .

Lusttragende Uedernehmer wollen ihre Offerten schriftlich . versiegelt , fraukirr und mit entsprechender

Aufschrift versehen längsten« bis zum 9 . Januar 1 872 , Vormittag « 11 Uhr , auf dem Bureau

des technischen Beamten dahier , woselbst unterdessen die Pläne , Gewichtsverzeichnisse und Bedingungen

eingeseheu werben können, einreichen.
Basel, den 23 . Dezember 1871 .

' Grotzh. Post - und Eisenbahn -Amt.
Der Vorstand : Der Bez . -Jngenieur :
( aez. ) Keim . (gez.) Scheffelt .

F .402 . Stuttgart .

Jedem Loosbesitzei:
sendet A . Dan » in Stuttgart gegen 15 würlt . oder
fremde Kreuzermarken die neueste VerloosungSliste
über alle bis 1 . Januar 1872 gezogenen Serienloose
nebst VerloosungSkalender für 1872 franko zu . Auch
sieht derselbe Loose rc. in allen früheren Ziehungen
s 3 kr . per Stück nach ._

Stellcnluchciide
Konditor-Gehilfen

werden am ehesten placirt durch das Organ
des deutschen Konditor -Vereins in
Nr . 608. Stuttgart . B.3L8. 6.

D .425 . 11 . Berlin .

Schutzpocken-Lymphe für Schafe
durch Kuh - Lymphe erzeugt, versend « ich , das Röhrchen
za 1 Thlr . , für die größte Heerde genügend'

, unter
Garaatie der Haftung , zu jeder Zeit .

Berlin , Schiffbauerdamm 33 . Isr Pisfin .

Sommer ' , Zahnarzt,
^

Straßburg , Ecke des Guttenbcrg .PlatzeS , erste Etage,
Eingang Krämergaffe Nr . l .

Künstlich« Zähne und Gebisse in Kautschuk oder
Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eine « Zahu -
EementeS , den natürlichen . Zähnen täuschend ähnlich .
Hülfe gegen Zahnschmerz , ohne Ausziehen. F .206 . 3.

L2ck » « M»U» U « LM»I,F « . XrL»l!lieitsi, , ko»"'
tioven , 8ek » äck«-

»llstämle, Iwvvtenr, Wei ^8Üu8s et«, keilt xrünelUek
nuü ntvdvm , dnesiivk imä in seiner Leilunstalt : I »r .
M « 8vr :L« Ickl,8ekIin,I,eipÄx -kr8ir. M . (1375.) v .168.13.

D .241 . 12 . S l r a ß b u r g.

Pharmaceutische
Geschäfts - Office

für Elsaß und Deutsch - Lothringen
vdn

O . I » e8 « K !»
in Straßvnrg , Stemstraße 27 .

E « sind mehrere sehr gangbare Avvlheken iw Elsaß !
und Deutsch -Lothringen zu verkaufen. Tie hierauf !
reflektirenden Herrn Kollegen erfahren durch mein Ge- j
schästs-Bureau genaueste Referenzen. s

tt . » o8 » K» , Apotheker , j

Mrea 3 - bis «« » «
Brod Zucker '"

.m
'ZW"'"

find bei Hrn . I - ILuek (W -: i : Handlung) billig zu
verkaufen . F .452 . 5.

Gasthof - Verkauft
F .521. In einer Amtsstadt Badens ist der erste

Gasthof, in seiner Art ohne Konkurrenz, Familienver -
hältniff - halber zu verkaufen.

Näheres bei der Expedition dieses Blattes .

k F .458 . 3 . F r e i b u r g.

Fenclfestc Kassenschräiike
mit neu stem Verschluß (eigenes Patent ) und Sicher¬
heit gegen Anbohrrn empfiehlt in eleganter Aus¬
stattung

Casp . Strack,
_ Patent -Inhaber , sreib irg .

F .606. 2 . Karlsruhe .

Geschäftsbücher
aus der Fabrik von Ldler L Arische in

Kannover
in größter Auswahl

ei
2^ .. Papierhandlung ,

Langcstraßc 68 -

Maschinen für Ziegeleien
F .200 . 7. und

Thonwaaren - Fabriken ,
Alexanderstrabe 18 . Darmstadt .

Aus freier: Hund
ist in einer der gangbarsten Straßen der Stadt Baden
ein neues Haus , welches sich zur jedes Geschäft eignet,
zu verkaufen. Näheres bei der Erpedition dieses Bl .
unter Nr . 68 ._ F .105 . 3 .

MM . ft (marken zu Sammlungen kauft,
MM W

*
tauscht und verkauft F .386 . 3.

I . Zechmeyer. Nürnberg .
F .502 . Leipzig .

Woueeu aller Art
übernimmt zam co-'-missionsweisen Verkauf und ge¬
währt aui Wunsch Vorschüsse

O . Scheibe, CommiisianSgeschäft, Leipzig ,

_ Gerbecstraße 64 ._
F375 . 3 . Basel .

Schweizerische Centralbahn.
Sau-Ausschreibung.

Tic AaSsührung de ? ei ' crnen Oberbaues der auf
der Verbindungsbahn zwischen dem Bamschen Bahn¬
hose und dem Centralbahnhofe in Basel zu erstellenden
Brücken , ausschließlich desjenigen der Rheinbrücke, ver¬
anschlag' zu Fr . 60,052 . soll auf dem Wege der öffent¬
lichen Submijsion vergaben werden.

Die der Ausführung zu Grund : lieg' nden Bedin¬

gungen und der Voranschlag können aus dem Bureau
des Unterzeichneten, woselbst auch die Detailspläne zur
Einsicht ausliegen, bezogen werden.

Daherige Offerten sind bis den 8 . Januar 1872
mit der Aufschrift: „Angebot für die Lieferung des
eisernen Oberbaues der Verbindungsbahn " versehen,

versiegelt dem Direktorium der schweizerischen Central -
bahn in Basel einzureichen.

Basel, dm 17. Dezember 1871.
t Der Ober -Ingenieur der schweiz. Cmrralbahn :

Bari .
F .375 - . 4 . Basel .

Schweizerische Centralbahn .
Sau-Ausschreibung.

Die Ausführung des Unterbaues der zwischen dem
Badischen Bahnhöfe und dom Emtralbahnbvfe in Ba¬
sel zu erbauenden Verbindungsbahn , ausschließlichdes¬
jenigen der Rheinbrücke, veranschlagt zu Fr . 302,051 ,
soll aus dem Wege der öffentlichen Submission verge¬
ben werden.

> Die der Ausführung zu Grunde gelegten Bedingun -
! gen und der Voeanschlag können auf dem Bureau des
! Unterzeichneten, woselbst auch die DetailSpläne zur

Einsicht aufliegm , bezogen werde».
Daherige Offerten sind bis den 8. Januar 1872

mit der Aufschrift : . Angebot sür die Herstellung des
Unterbaues der Verbindungsbahn

" versehen, versiegelt
dem Direktorium der schweizerischen Centralbahn in
Basel einzureichen

Basel, den 17. Dezember 1371.
Der Ober -Ingenieur der schweiz Centralbahn :

B u r i .

Bürgerliche Rechtspflege
Laduagsl -ersügrmgen .

E .854 . S t o ck a ch.
In Sachen des Thaddä Heppelcr
vor: Zize.-chausen , Klägers ,

gegen
Jobann Müller von Zizcnhausen,
z. Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send,

Entschädigungsforderung betr.
Unterm Heutigen hat Kläger dahier vorgetragen,

der Beklagte habe ihm im Frühjahr 1664 einen Mor¬
gen Acker in der Nachtweide aus Heidelwanger Gemar¬
kung neben Josef Trieb und Joses Barth von dort um
den Preis von 181 fl. 6 kr . verkauft . An dem Kauf¬
preis habe er dem Beklagten 98 fl . 14 kr. bezahlt .
Nach der Bezahlung dieser Summe habe sich jedoch
herausgestellt, daß nicht der Beklagte , sondern der Va¬
ter desselben , Sebastian Müller , Eigenthumer des
verkauften Ackers sei, und sei durch Uriheil des Großh .
Kreis - und Hosgerichts Konstanz vom Jahr 1870 auch
ausgesprochen worden, daß er das Eigcnthum des Se¬
bastian Müller an dem fraglichen Acker anzuerkcn-
nen habe . Er habe nunmehr vom Beklagten den Be¬
trag von 98 fl. 14 kr. als Entschädigung gefordert,
dieser sei jedoch aus seiner Hcimaih entflohen und zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend . Ec bittet deß-

halb Tagfahrt anzubcraumen und nach gepflogenen
Verhandlungen durch Urthcil auszusprechen, der Be¬
klagte sei unter Verfüllung in die Kosten des Verfah¬
rens schuldig, die eingeklagte Entschädigungssumme
von 93 fl . 14 kr. binnen 14 Tagen bei Vollstre-

ckungsvrrmeiden an ihn zu bezahlen.
Es erging hieraus

Beschluß .
Nr . 15.031 . Wird Tagfahn zur Verhandlung der

Klage auf
Montag den 8 . Januar 1872 ,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordnct , und werden hiezu beide Thsile , zum Be¬

weise ihrer Behauptungen vorbereitet , hieher vorgrla -
den , der Beklagte mit dem Androhrn , daß bei seinem
Ausbleiben die Klagetbatsachen als ziigeflanden ange¬
nommen , er mit seinen etwaigen Einreden ausgeschlos¬
sen und unter Verurtheilung in die Kosten nach dem
Klagbegehren , soweit dieses in Rechten begründet ist,
erkannt würde .

Zug !«ich wird dem Beklagten aufgegeben, einen da¬
hier wvhnendrn Gewalthaber anfzustellen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet
wären , an der diesseitigen Gerichtstafel angeschlagen
würden .

Stockach , den 19. Dezember 1871.
Großb . lad . Amtsgericht.

Hornung .
E.625 . 2. Nr . 31,251 . Karlsruhe . (Beding -

1er Zahlungsbefehl . )
I . S . des Friedrich Eberhard von

hier, Namens seiner Ehefrau , Elise Zau¬
ner , gegen die abwesenden Robert ,
Edmund , Ottilie , Aibertine und Klaudine
Kreuzbauer als gesetzliche Erben ihres
am 17 . September 1870 verstorbenen
Vaters Karl Friedrich Kreuzbauer ,
Forderung von 108 fl. für Miethzins
vom 23 . April 1870 bis dahin 1871
und 223 fl . 4 kr. Auslagen für ärztliche
Behandlung , Beerdigung rc .,

ergeht die Auflage an die beklagten Erben ,
innerhalb 14 Tagen

entweder den Kläger zu befriedigen oder zu erklären,
daß sic die geriLtliche Verhandlung der Sache ver¬

langen , indem sonst aus Anrufen des Klägers die For¬
derung als zugesianden erklärt werde.

Zugleich wird den Beklagten ausgegeben, einen am
Orte des Gerichts wobmudkn Gewalthaber aufzu¬
stellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie
ihnen selbst eröffnet wären , an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen ->erden sollen .

Karlsruhe , den 27 . November 1871.
Eroßh . brd . Amtsgericht.

Reich .
^'

tvafreGtspstegs .
Äavsuge » s»L gs 'MüLgru .

E .853 . Nr . 4118 . Mosbach . In Anklagesa¬
chen gegen 1) Samson Lehmann von Gisflgheim,
2) Joses Beil von Lauda , 3) Bartholomäus Beck
von Oberbalbach. 4) Josef Freitag von Unterbal -

bach , 5) Wendelin Englerr von Werbach , wegen
Ungehorsams in Bezug auf die Wehrpflicht, wird Tag¬
fahrt zur Hauptverhandlung auf

Donnerstag den 11 . Januar 1872 ,
Vorm . 9 Uhr ,

anberaumt , und werden hiezu die genannten abwesen¬
den Personen aus Antrag des Staatsanwalt « unter der

Beschuldigung , sich durch Ausbleiben in den Aushe-

bungstagsahr lcn vor der AuShebungSbehördezu Tau -

berbijchossheim der Erfüllung der Wehrpflicht zu ent¬

ziehe« gejucht , damit aber sich des Ungehorsam« in

Bezog auf die Wehrpflicht schuldig gemacht zu haben,
mit dem Androhen vorgeladen , daß im Falle ihres
Ausbleibens das Urtheil nach dem Ergebnitz der Un¬

tersuchung werde gefällt werden.

Zugleich wird da« etwaige Vermögen der Angeklag¬
ten mit Beschlag belegt .

Mosbach , den 22 . Dezember 1871.
Großh . bad. KreiSgericht, als Strafkammer des Großh .

Kreis - und Hofgerichts Mannheim .
Der Vorsitzende der Staskammcr :

Nicolai .
Baumgartner .

E .904. Nr . 529 . Karlsruhe . In dm letzten
Monaten wurden auf dem Güterbahnhof dahier fol¬
gende Waaren entwendet :

1 Ballen Tuch 4 . 8. Nr . 15 , adressirt an Leipf
und Mende , 104 Pfund ,

1 Ballen Tuch ttll . Nr . 1204 , adressirt an
Haa « und Veith , 98 Psund .

1 Kiste Manufaktur 8 . v . 7475, adressirt an
S . Dreifuß , 237 Pfund ,

1 Bollen Tuch 6 . k . 4, adressirt an Haas und
Veith , 64 Pfund ,

1 Ballen Wvllcnwaaren 4 . 6 . 2481, adressirt an
Gebr . Blum , 65 Psund ,

1 Ballen Baumwolliv . 8. 3 . 33 , adressirt an
S . Model. 105 Pfund ,

1 Kiste Ultramarin IlH 4267 , adressirt an
Krämer und K . , 125 Pfund ,

1 Ballen Woll - und Bsumwollw . (mit Zei¬
chen) 881, adressirt an A. Wagner , 182V»
Psund ,

1 Bürde Leder UI . 839 , adre ssirt an M . Fi¬
scher, 167 Pfund ,

1 Ballen Baumwollw . kW. 2180 , adressirt an
K. Wormser, 37 Pfund ,

1 Ballen Wotlwaaren ( mit Zeichen) 1235,
adressirt an A . BLHr , 18 Pfund ,

1 Ballen Wollcngam U . 2 . 0 . 3403 . adressirt
an VcgelbaLer in Waghäusel , 15 Pfund ,

1 Ballen Tuch 0 . V . 18 , adressirt an Haas
und Veith , 103 Pfund ,

1 Ballen Seidewaare 0 . W. 0 . 1107 , adressirt
an Peter , 29 Pfund .

Wer über den Verkauf dieser Waaren oder in ande¬
rer Richtung irgend welche Angaben machen kann , ist
veranlaßt , sich alsbald on Len Unterzeichneten zu
wenden.

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1871.
Der Untersuchungsrichter

am Eroßh . Kreis - und Hvfgerichl Karlsruhe ,
v. Plittersdorfs .

E .901 . Sekt . Ul . J .Nr . 11,433 . Rastatt . Der
Musketier des 1 . O .S . Infanterieregiments Nr . 22

Johann Glombitza von Reebusch , Kreis Neustadt,
Regierungsbezirk Oppeln , dessen Aufenthalt z. Z.
nicht ermittelt werden kann, wird aufgefordert, sich

innerhalb 3 Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen , daß er im Falle
seines unentschuldigien Ausbleibens der Desertion für
schuldig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe ver¬
fällt werden würde. Zugleich wird dessen Vermögen
mit Beschlag belegt.

Rastatt , den 28. Dezember 1871.
Königliches Gouverncmentsgericht .

Waag . Rehm .
Generallieutenant Oberaudüeur .
und Gouverneur .
Vermischte Bekanntmachungen
F .513 . 2 . Karlsruhe .

Lieferung
von Holzschrnttwaaren für die
Gr. Dad. Staatseisenbahnen

pro 1872.
Die Generaldnekt ' vn der Größt . Bad . Staats -

eisenbahncn ermächtigt uns , die Lieferung der nachver-

zeichnelen Holzschnittwaren im Svnmijfionswege zu
vergebm , und zwar :

1 . Eichene Dielen.
100 St . 4,5 — 6 m lang , 30—45 ?.m breit, 36 mm dick ,

50St . 4,5— 6 m „ 30— 45rm „ 96 mm „
2V0St . 3 —4,5 m „ 30 —45rm „ 48 mm „
300 St . 2,7 m „ 21rm „ 48 mm ,
400 St . 2,4m . , 21 rm „ 48 mm ,
100 St . 8,1m „ 21 rm „ 78 mm
200 St . 2,1m „ 25,5 rm , 108 mm „

2. Nußbaumdiele«.
100 St . 3—4,5 m lang , 24 — 45 rm breit , 45 mm dick,

3 . Eichene Wagrnbauhülzer
200 St . 2,7 m lang , 40,5rm breit , 126 mm dick ,
200 Si . 2,7 m „ 25,5 rm „ 126 mm ,

4. Taonene Dielen.
300 St . 5,1 m lang , 30— 45 rm breit, 15 mm dick,
300 St . 4,5 m „ 30 — 45rm „ 15 mm »

1500 St . 4,5 w . 30rm „ 24 mm „
400 St , 6m „ 30rm „ 24 mm „

1000 St . 4,5 m „ 30 om „ 30 mm ,
1500 St . 6,6 m „ 21rm . 33 mm „
1800 St . 5,Im „ 21 rm , 33mm „

100 St . 4,5 m . 30rm „ 60 mm »
5. Tanmnr Latten .

10060 St . 4,5 m lang , 6rm breit , 24 mm dick.
Angebote aus die Lieferung dieser Holzjvrrimente

werden bis
Montag den lsi Januar 1872,

Vormittags 9 Uhr,
entgegen genommen. Um diese Zeit erfolgt in Gezen-
warr der erschienenen Ofsirenlcu die Eröffnung der
eing-kommenen schriftlichen und mit der Ausschrift
„ Lieferung von Holzschnittwaaren

" versehenen Ange¬
bote. Die Lieferungsbedingungen sowie die für die

Offerte zu verweudcnden g .-drucklen Holzverzeichnisse
können bis zum Eoumijsivnöterrriin bei unserm
Hauplmagazin in Empfang genommen werden.

Bezüglich der Beschaffenheit der zu liefeind .n Hölzer
wird bemerkt , daß alle Sorten genau gemodelt in
durchaus tadelloser Maars , ost -, splint - und herzfrei
frei in dos Hauptmsgazin gesiefett werden müssen.

Die Angebote aus Dreien haben pr . OMeter , die
auf Wagenhölzer und Latten per Srück zu geschehen .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1871 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahnmagazine .

M e i ß l i ir g e r .

F . 514 . 2 . Karlsruhe .

Gehilfe -Gesuch.
Eia tüchtiger Sanzleigehilse mit schöner Hand¬

schrift findet gegen angemessene Bezahlung dauernde
Beschäftigung. Schriftliche Anmeldungen unter
Angabe des Alters und der bisherigen Verwendung
werden bis Samstag den 6. Januar k. I . cntgegenge-

nommen. Sofortiger Eintritt unerläßlich.
Karlsruhe , den 29. Dezember 1871.

Großh . Verwaltung der Eisenbahnmagazine .

Druck » nt» Beel, « der G. vra »»' ! tru to : bschd . uckrr - r.
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